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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 ^ 30 H .

Im Reichsgebiet 1 F ! 55 ^ ohne Bestellgeld .

EinrückungSgebühr : Die viergespaltene Zeile oder
deren Raum 9 -H , Reklamezeile 20

(Tageblatt )
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf Dirp » ,
Mittelstraßk 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

^ 16« . Mittwoch den 12 . Juli W16 . 88 . Jahrgang .

Me §rssks!eM Ser Weltkriege; MM .
13 . Juli 1915 .

Bier Angriffe der Franzosen im Priesterwalde
werden abgewusen . - An der Bukowina- Front haben
neue Angriffe der Russen keinen Erfolg . — Ei l An-
griff mehrerer italienischer Infanterie - Regimenter
bei Redipuglia wird abgewiesen — Die englische
Admiralität gibt bekannt , daß die beiden Monitoren
„ Csevern " und „ Mersey" den deutschen Kreuzer
„Königsberg" vom 4 . bis zum 11 . Juli in der
Mündung des Rufidji an der Küste von Deutsch Ost-
asrika vollständig wrak geschossen haben ._

Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 11 . Juli ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Zwischen Ancre und Somme setzten die

Engländer nachmittags und nachls starke Kräfte
zum Angriff in breiter Front beiderseits der
Straße Bapaume — Albert an . Nordwestlich
der Straße wurden sie zusammengeschossen , ehe
es zum Nahkampf kam .

Oestlich der Straße entspannen sich heftige
Kämpfe am Südrande des Dorfes Con -
talmaison und im Walde von Mamets .

Die wiederholten Versuche des Feindes ,
das Wäldchen von Trones wieder in die
Hand zu bekommen , scheiterten unter großen
blutigen Verlusten für ihn und unter Einbuße
von etwa 100 Gefangenen .

Südlich der Somme wurde der Ansturm
von Neger - Franzosen gegen die Höhe von
La Maisonnette mit überwältigendem
Feuer empfangen . Einzelne Neger , die bis zu
unfern Linien vordrangen , fielen unter den
deutschen Bajonetten oder wurden gefangen
genommen .

Bei dem gestern berichteten Gegenangriff
auf Barle ux blieben 5 Offiziere , 147 Mann
gefangen in unserer Hand .

Die Artillerietätigkeit war im ganzen
Kampfabschnitt bedeutend .

Deutsche Dräuen .
Ein KriegSroman aus der Gegenwart

von Anny Wothe .
Amerikanisches Copyright 1914 by Anny Wothe , Leipzig .

- Nachdruck verdaten .

(Fortsetzung.)
Ueber Wachwitz lasteten dunkle Schatten ,

obwohl draußen so golden die Herbstessonns
Tag für Tag auf dem blauen Havelsee gleißte
und im Garten wieder neue Rosen prangten .
Nicht mal der Sedantag mit seinen erneuten
Siegen und seinem Festesjubel hatte ein Echo
in den Herzen der Wachwitzer zu wecken ver¬
mocht , denn der Todesengel schwebte über
dem alten Schlosse , und eisig wehte sein Atem
über das warme Leben .

Dieter von Wachwitz , den Ursula glücklich
vom Schlachtfelde heimgebracht , lag in hef¬
tigem Fieber , und die beiden Aerzte , die oft
und lange an seinem Lager weilten , hatten
bedenklich die Köpfe geschüttelt , daß das Fieber
uicht schwinden wollte .

Ursula und Hilde wichen Tag und Nacht
nicht von dem Krankenbett . Ursula , die sich
eigentlich vorgenommen , sobald sie Dieter in
Hildes Pflege gut aufgehoben wüßte , wieder
auf den Kriegsschauplatz zurückzukehren , wagte
Nicht , ihre Absicht auszuführen , seitdem sich

Unser Sperrfeuer unterband alle An¬
griffsabsichten des Feindes zwischen Beloy
und Voyecourt .

Im Maasgebiet fanden sehr lebhafte
Artilleriekämpfe statt . Auf der übrigen Front
stellenweise gesteigertes Feuer und mehrere er¬
gebnislose feindliche Gasangriffe . Patrouillen
und Erkundungsabteilungen unserer Gegner
zeigten große Rührigkeit

Bei Leintray (Lothringen ) drang eine
deutsche Abteilung nach einer umfangreichen
Sprengung in die stark beschädigten franzö¬
sischen Stellungen ein und nahm 60 Mann
gefangen .

Auch südlich von Lusse wurden von einer
Patrouille Gefangene eingebracht .

Bei sehr reger Fliegertätigkeit ist es zu
zahlreichen Luftgefechten gekommen , in denen
der Feind an der Somme und westlich von
Vouzieres je 2 Flugzeuge verlor . Außer¬
dem ist ein englischer Doppeldecker bei Cour -
celette ( an der Straße Bapaume — Albert )
durch Abwehrfeuer heruntergeholt .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
An der Front von der Küste bis Pinsk

keine besonderen Ereignisse . Bei Pinsk Ruhe .
Die russische Veröffentlichung über die Räum¬
ung der Stadt ist frei erfunden .

Gegen die Stochodlinie griff der
Gegner an vielen Stellen vergeblich an , mit
starken Kräften bei Czerwiszcze , Hule -
wicze , Korsyni , Janowka und beider¬
seits der Bahn Kovel - Rowno .

Bei Hulewicze wurde er durch kräftige
Gegenstöße über seine Stellungen hinaus zurück -
geworsen .

Er büßte in diesen Kämpfen über 700 Ge¬
fangene und 3 Maschinengewehre ein .

Unsere Fliegergeschwader haben Truppen¬
ausladungen bei Horodzinja (Strecke Ba -
ronowitschi — Minsk ) ausgiebig mit Bomben
belegt und ihre Angriffe auf russische Unter¬
kunftsorte östlich des Stochod wiederholt .

Dieters Zustand so merklich verschlechtert
hatte und jede Stunde das Schlimmste zu er¬
warten stand .

Ursula konnte sich diesen Zustand nicht
recht erklären , denn sowohl die Wunde am
Arm wie auch am Fuß erschienen ihr kaum
bedenklich und rechtfertigten nicht das rasende
Wundfieber , das den Kranken Tag und Nacht
peinigte .

Die beiden Schwestern , ganz in der Pflege
des Kranken aufgehend , hottenden neuen Schlag ,
den ihre Familie betroffen , den Verlust des
jüngsten Bruders , nur wie in dumpfer Ver¬
zweiflung empfunden .

Konnte sie eigentlich noch mehr treffen ?
Und eine dunkle Stimme raunte ihnen zu :
„ Ihr habt noch viel zu verlieren ! Noch seid
ihr reich ! " Und sie hatten in ihrem dumpfen
Schmerz kaum eine Träne .

Voll Staunen und Bewunderung sahen
sie , wie tapfer ihre arme Mutter ihr schweres
Geschick trug , und wie Dete sie stützte mit
der ganzen reichen Liebe ihres jungen Herzens .
Nur als die Nachricht von Günter kam , daß
er die Mutter in Wilhelmshaven sehen möchte ,
da jauchzten Hilde und Ursula auf . Dieser ge¬
liebte Bruder war wenigstens noch am Leben !
Dieser war ihnen noch nicht genommen . Und
als die Mutter wiederkehrts und so froh be -

Jm Luft kam Pf wurde je ein feindliches
Flugzeug bei Moronis cha , westlich von Zirin
und westlich Okonsk , abgeschoffen .

Bei der Armee des Generals Grafen
von Bothmer hatte ein Jagdkommando ein
günstiges Gefecht südlich des Waldes von
Burkanow und hat einige Dutzend Gefangene
eingebracht .

Balkan - Kriegsschauplatz :
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung
(Wiederholt, weil nur in einem Teil der vorigen

Nummer enthalten .)
W .T .B . Berlin , 11 . Juli . (Amtlich .)

Zwei deutsche Marineflugzeuge haben
in der Nacht vom 9 . zum 10 . Juli die Hafen¬
anlagen und Küstenwerke von Harwich
und Dover mit Bomben belegt .

Von der französischen Grenze ,
11 . Juli . (G K .G .) Der Marinefachmann
der Pariser „ Information "

, Admiral Eck ,
schreibt laut Köln . Ztg . : „ Die Torpedierung
und Wegnahme von Handelsschiffen gilt
ebenso in der Nordsee wie im Süden . Es
scheint , daß die Hochseetorpedoboote von Zee -
brügge Herren des nördlichen Teils des
Kanals von Calais sind , da sie unbehindert
die holländisch - englische Post anhalten und
durchsuchen . Die gänzliche Untätigkeit
der englischen Flotte sei am 31 . Mai
vielleicht vielen Gemütern in ärgerlicher
Weise aufgefallen . Man hatte anderes er¬
wartet , und selbst diejenigen , welche die be¬
scheidensten Hoffnungen hegten , hatten zum
wenigsten sich schmählich getäuscht .

"

* Berlin , 12 . Juli . Dem „ Berl . Tagebl .
"

zufolge , erfährt der „ Nieuwe Rotterdamsche
Courant " aus Havre , der König der Bel¬
gier habe verfügt , daß die belgischen Truppen
sich am 14 . Juli , am Tage des Nationalfestes ,
an der großen Truppenschau in Paris beteiligen
sollen .

richtete , daß Günters und Gerdas Herzen sich
wiedergefunden in der Scheidestunde , und daß
sie , wenn es ein Wiedersehen gab , in Freud
und Leid dann miteinander durchs Leben gehen
wollten , da stahl sich auch ein Sonnenstrahl in
ihre jungen Seelen .

Helmdag Westen hatte auch so lieb an die
Mutter geschrieben und über den Heldentod
ihres Lieblings berichtet , und von Raimund
waren auch gute Nachrichten gekommen , obwohl
er noch immer nicht das Grauen über Lous
unglücklichem Ende überwunden hatte .

Und daß Ilse Westen Raimunds Braut
geworden und so nette Briefe schrieb , hatte
ihnen auch so viel Liebes in dieser schweren
Zeit gebracht . Und Ilses Mutter , die drüben
in ihrem Lazarett , wo Paula und Tante Sa¬
bine walteten , so tatkräftig eingriff , während
sie um Dieter beschäftigt waren , hatte ihnen
manche Sorge von der Seele genommen , aber
die dumpfe Schwere , die ratlose Verzweiflung ,
die Dieters Zustand über sie brachte , vermochte
nichts zu bannen . Immer sondierte eine for¬
schend und ängstlich in den Augen der andern ,
keine aber wagte der andern einzugestehen , daß
ihr mehr und mehr jede Hoffnung schwand .
Ursula sah nur , wie Hilde jeden Tag bleicher
wurde , und als sie die Schwester bat , sich doch
mehr zu schonen und ihr die Pflege des Kranken



Berlin , 12 . Juli . Nach dem „Berliner
Lokalanz .

" trafen in Toulon 750 öster¬
reichische Kriegsgefangene aus Sar¬
dinien ein.

W .T .B . Amsterdam , 11 . Juli . Das
„ Handelsblad" nennt die Fahrt der „Deutsch¬
land " ein verwegenes Seemannsstück .
Reuter versucht den Eindruck zu erwecken , als
ob das Unterseeboot in Amerika festgehalten
werden sollte. Denn , das Schiff hat das Recht,
als Handelsfahrzeug behandelt zu werden .
Selbst, wenn es zwei Kanonen führte , bestände
noch kein Grund , es als Kriegsfahrzeug zu
behandeln und zu internieren, denn es sind
auch bewaffnete Handelsschiffe der krieg -
führenden Länder in amerikanischen Häfen un-
belästigt geblieben, wenn ihre Bewaffnung nur
Verteidigungszwecken diente . Das Erscheinen
dieses Unterseebootes ungefähr zu derselben
Zeit mit der Aufhebung der Londoner Dekla¬
ration durch England , ist eine merkwürdige
Ironie.

Berlin , 11 . Juli . Es zeigt sich wieder
einmal daß es keine Schwierigkeiten gibt , mit
der deutsche Tatkraft nicht fertig würde . Die
regelmäßige Verbindung mit den Ver¬
einigten Staaten ist hergestellt . Mag man
es jetzt Blockade oder Absperrung nennen ,
womit die Engländer uns von Uebersee trennen
wollen , wir fahren drunter durch. Die neuen
U- Boote , die jetzt regelmäßig zwischen Deutsch¬
land und den Vereinigten Staaten verkehren
werden , ein Verkehr, die keine Macht der Erde
hindern kann, sind imstande , jeweils Waren
in Mengen von mehreren Güter zögen
zu befördern . Die neue Verkehrsmöglichkeit
ist also durchaus ernst zu nehmen . Wir können
nunmehr nach Belieben nicht nur Briefe ,
Depeschen und Zeitungen durch die eng¬
lische Sperre bringen, sondern auch die Waren
nach den Vereinigten Staaten befördern , die
dort besonders willkommen und erwünscht sind ,
wie z . B Farben , Chemikalien , Arz¬
neien usw. , während wir den uns sehr nötigen
Gummi und anderes mehr erhalten können,
dessen Wiedervorhandensein sehr bald angenehm
empfunden werden wird. Mit Stolz und Dank¬
barkeit kann jeder Deutsche wieder einmal fest¬
stellen, daß unter uns nicht die Männer fehlen,
die jedes feindliche Bemühen zuschanden zu
machen wissen . (Straßb . Post.)

W T B . Wien , 11 . Juli . Amtlich wird
verlautbart :

Russischer Kriegsschauplatz
':

In der Bukowina kein besonderes Er¬
eignis. Bei Zahic und Czeremosz wiesen
unsere Truppen russische Vorstöße zurück . Weiter
nördlich bis an den oberen Stochod dauert
— von erfolgreichen Unternehmungen unserer
Jagdkommandos bei Burkanow abgesehen
— die Kampfpause an . Bei Sokul brachen
überlegene russische Angriffe vor unseren Hinder¬

allein zu überlassen , da erschrak Ursula bis
ins innerste Herz hinein über Hildes seltsamen
Blick .

War Hilde doch sehend geworden .
„Nur das nicht," betete Ursula in banger

Verzweiflung . „Sie darf nichts ahnen , sie wenig¬
stens soll glücklich sein.

"
Ursula wußte nicht , daß Hilde in den

bangen Nächten , während sie an ihres Mannes
Lager wachte und wilde Fieberphantasien ihn
hin und her warfen, aus seinen wirren Reden
ihr ganzes Schicksal kannte.

Zuerst hatte Hilde mit ungläubigem
Staunen aufgehorcht , wenn der Kranke sich
so wild und verzweifelt des Treubruches an-
Nagte, wenn er in sich überstürzenden Worten
schilderte , wie seine Liebe zu Ursula in der
Fremde gewachsen, täglich, stündlich. Wie er
doch dabei nicht von Hilde lassen wollte und
ihr nicht hatte weh tun mögen , die mit jeder
Faser ihres Herzens an ihm hing .

Und Hilde lauschte den im Fieber hervor¬
gesprudelten Worten jede Nacht , sie trank sie
förmlich in sich hinein . Wie in Flammenschrift
standen sie in ihrem Herzen.

Nun war all ihr Glück dahin , und die
Leiden , die sich liebten — nun wußte sie auch ,
daß Ursula immer Dieter geliebt — die mußten
sich meiden und alles Wünschen und Hoffen

nissen zusammen . Vergeblich bemühte sich der
Feind , seine zurück flutenden Massen durch das
Feuer seiner Geschütze und Maschinengewehre
zum Stehen zu bringen. Bei Hulevicze am
Stochod ist der Gegner durch deutsche und
öfterreich- ungarische Kräfte nach erbitterten,
wechselvollen Kämpfen geworfen . Auch ver¬
schiedene andere Vorstöße , die der Feind am
Stochod unternahm, scheiterten völlig.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Gestern fanden keine Jnfanteriekämpfestatt.

Zahlreiche feindliche Ueberläufer bestätigen die
besonders schweren Verluste der Italiener bei
ihren Angriffen im Raum östlich der Cima
Dieci .

Unsere Seeflugzeuge belegten militärische
Anlagen und den Bahnhof von Latisana
ausgiebig mit Bomben , die mehrere große
Brände verursachten Feindliche Flieger warfen
in den Juducarien auf Tione Bomben ab

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Außer zeitweiligem Geplänkel an der unteren

Vojusa nichts von Bedeutung .
Der Stellvertreter des Chefs des General¬

stabs : v . Höfer , Feldmarschalleutnant .
* Berlin . 12 . Juli . Das „ Berl . Tagebl. "

erfährt aus Kopenhagen , daß die Kriegs¬
schiffe des Vierverbandes bereits seit
längerer Zeit einen scharfen lieberwach -
ungsdienst längs der amerikanischen
Ostküfle eingerichtet hätten, um deutschen
Unterseebooten die Einfahrt in die amerikani¬
schen Häfen zu verlegen .

* Berlin , 12 . Juli . Dem „ Berl . Lokal¬
anzeiger " wird aus London gemeldet : Lord
Derby äußerte sich zu einem Korrespondenten
des „ Brocklyn Eagle"

, die Aufgabe , die Deut¬
schen zu besiegen,

'
sei so groß und schwierig,

daß das Ziel nicht durch militärische Kraft¬
anstrengungen allein zu erreichen sei . Ein Zu¬
sammenbruch der Deutschen ist nach Lord
Derbys Meinung völlig ausgeschlossen .

Taqesneuiakeiten .
Bade«

"

Karlsruhe , 12 . Juli . Das Groß¬
herzogspaarist von Schloß Eberstein wieder
hierher zurückgekehrt.

Karlsruhe , 12 . Juli . Prinz und
Prinzessin Max vonBaden haben heute
in Erinnerung an ihren Hochzeitstag und aus
Anlaß des Geburtstags des Prinzen für die
durch den Fliegerüberfall zu Schaden Ge¬
kommenen und für die Hinterbliebenen der
dabei getöteten Mitbürger 1000 Mk . gespendet.

— Von Donnerstag , den 20 . Juli an
wird der Personenzug 2332 (W) Pforzheim-
Karlsruhe (Pforzheim ab 6 l7 nachm ) früher
gelegt und verkehrt : Pforzheim ab 5 .50 nachm .,
Jspringen ab 5 .58 , Ersingen ab 6 .04 , Bil-

>fingen ab 6 .09 , Königsbich ab 6 . 13 , Wilfer - .
s dingen an 6 . 17 , ab 6 35 , Kleinsteinbach ab^ 2
6 .40 , Söllingen ab 6 46 , Berghausen ab
6 .51 , Grötzingen ab 6 .57 , Durlach ab 7 .04,
Karlsruhe an 7 . 11 nachm .

H Durlach , 12 . Juli . Dem Gefreiten
Josef Fries , Sohn des f Uhrmachers Josef
Fries von hier , wurde das Eiserne Kreuz
2. Klasse verliehen .

ch Freiburg , 11 . Juli . Die zu Be¬
ginn dieses Jahres hier verstorbene Rentnerin
Agnes Näf hat der Universität Freiburg ei/
testamentarisch 50000 Mark vermacht zur Er- ^ >
richtung einer Stipendien - Stiftung , die be¬
dürftigen und fleißigen Studierenden der
rechts - und staatswissenschaftlichen, der medi- z
zwischen , der philosophischen und der naturw . - j
mathematischen Fakultät, ohne Unterschied des s
religiösen Bekenntnisses zu Gute kommen soll. ;
— Am 10 . Juli war der 100 Geburtstag ,
des berühmten Freiburger Anatomen Ale - j
xander Ecker , der mehrere Jahrzehnte der .

^

hiesigen Universität angehört hat.
Stühlingen , 7 . Juli . Ein unge¬

wohnter Trauerzug bewegte sich am ver¬
flossenen Dienstag durch die Straßen unseres
Städtleins . Die Leiche des auf dem Felde j
der Ehre gefallenen Leutnants und Assessors
Fritz Dilger wurde vom Bahnhofe zum 4
Friedhofe überführt. Ein Landsturmaufgebot,
zahlreiche dienstfreie Mannschaften von der
Grenzwache , der Kriegerverein , die Vertreter
sämtlicher ortsansässiger städtischer und staat¬
licher Behörden und zahllose sonstige Leid¬
tragende gaben das letzte Geleite Am Grabe
wurde der übliche Ehrengruß gefeuert . Herr
Pfarrverweser Dr . Moog von der alt katho¬
lischen Gemeinde hielt die Trauerrede Mit
Worten ehrenden Gedenkens wurden Kränze
niedergelegt vom befchlshabenden Major und
den Vertretern des herbeorderten Stabsarztes
sowie des Kriegervercins . Beim nachfolgenden
Traueramte Mar die alt- katholische Pfarrkirche ^
von Kriegern und Angehörigen sämtlicher am j
Orte vorhandener Bekenntnisse dicht besetzt .

K Bonndorf , 12 . Juli . Bei dem furcht¬
baren Sturmwerter in der vergangenen Woche
wurden im hiesigen Forstbezirk 1400 bis 1500
Festmeter Holz umgeworfen . — In Pfullen-
dorf war das Unwetter derart , daß in der
Unterstadt die Häuser geräumt werden mußten ,
da das Wasser 30 - 40 Zentimeter hoch ein¬
gedrungen war .

Deutsches Stzeich. -
* ? < ' : . 10 . Juli . Die „ B . Z . a . M .

" /
meldet . Kronprinzessin hat bei dem /
vierzehnten Kind des Arbeiters Theodor '
Kubein in Gubcn , einem Mädchen , die Paten¬
schaft übernommen Die 13 Kinder , die
vorausgegangen sind , sind Knaben ; bei dem
letzten vertrat der Kaiser Patenstelle.

zu Grabe tragen . Auch sie mußten ewig un¬
glücklich sein.

„ Nein , nein ! " rief eS in Hildes Herzen .
„ Das kann und darf nicht geschehen ! An
einem Herzensirrtum dürfen Ursula und Dieter
nicht zugrunde gehen .

"
Und sie bat Ursula , doch jetzt die Nacht¬

wachen wieder bei Dieter zu übernehmen , da
sie sich augenblicklich zu angegriffen fühle . Sie
wollte jetzt lieber am Tag einige Stunden ab¬
wechselnd mit Paula bei ihm sein.

Ursula sagte kein Wort dazu , aber eine
heiße Angst kroch plötzlich in ihrem Herzen
empor.

Wie seltsam Hilde ihr schien und wie
schön . Das braunrote Haar umleuchtete wie
ein Heiligenschein den feinen Kopf , und in
den grauen Augen nistete das Leid , grenzen¬
loses , unfaßbares Leid.

Und Ursula schlang erschüttert ihre Arme
um die Schulter der Schwester , Ursula , die
immer so ruhig und so sanft war , und ein
Schluchzen saß ihr in der Kehle , als sie bat :
„Verzeihe mir , Hilde , wenn ich Dir je etwas
zu Leide tat. Glaube mir , wenn es ge¬
schehen , daß es mir selber weher getan als
vielleicht Dir .

"
Hilde nickte . Etwas Starres war jetzt in

ihrem Gesicht . Müde strich die weiße Hand
über die schmerzende Stirn .

„ Wenn es Dieter erst besser geht, Ursula ,
dann möchte ich einmal mit Dir reden .

"
Da wurde es Ursula zur Gewißheit , daß

Hilde alles wußte . Und als sie des Nachts
wachend an Dieters Krankenlager saß , da
wußte sie auch , woher Hilde diese Kenntnis
genommen .

Ein schwerer Entschluß rang sich aus Ur¬
sulas Seele empor. Sie mußte fort , am
liebsten sogleich . Ihre Gegenwart, die ihr erst
so natürlich und selbstverständlich erschienen,
durfte nicht neue Kämpfe heraufbeschwören .
Sie mußte fort.

Tausende streckten ja nach ihr da draußen
auf dem blutigen Feld bittend die Hände aus .
Aber konnte sie gerade jetzt gehen , wo Dieter
alle Tage zwischen Tod und Leben schwebte ?

Wenn wirklich das Gräßliche geschah , wenn
der Sensemann die blinkende Sichel schwer
herniedersausen ließ , mußte sie dann nicht
bleiben ?

„ Allmächtiger Gott , errette ihn ! " betete
ihre Seele. „ Laß ihn nicht sterben ! Nie , nie,
das gelobe ich , will ich ihn nur noch mit
einem Gedanken begehren . Habe ich das über¬
haupt getan , seitdem er Hildes Mann ist ?

<-

r



* Berlin , 12 . Juli . Gestern wurde der
'S verstorbene Leibarzt des Kaisers , Ge¬

neralarzt Dr . von Jlberg auf dem

Friedhof der Kaiser Wilhelm - Gedächtnisge¬
meinde zur letzten Ruhe bestattet . An der

Trauerfeier nahm in Vertretung des Kaisers
der Oberkommandierende in den Marken ,
Generaloberst von Kessel, teil .

* Berlin , 12 . Juli . Wie der „Berliner

Lokalanzeiger
" meldet , wurde gestern im Mu¬

seum für Völkerkunde in Berlin ein

Münzdiebstahl entdeckt . Der Gesamt -
^ wert der gestohlenen Münzen beträgt 2000 Mk .

Bonn , 11 - Juli . Die Beisetzung des
Prinzen Adolf von Schaumburg - Lippe
findet laut „ Köln . Ztg .

" am Donnerstag
mittag in der neuen Fürstengruft in Bücke¬
burg statt .

Oesterreichische Monarchie .
W .T .B . Wien , 11 . Juli . Bei der Wind¬

hosekatastrophe in Wiener Neustadt wurden
31 Personen getötet und über 100

verletzt
Schweiz .

W .T .B . Bern . 11 . Juli . Dem „ Matin "

zufolge brach in Magny les - Handeux in einer

Werkstatt für Flugzeugbau Feuer aus . Mehrere
Apparate sind verbrannt .

W .T . B . Bern , 11 . Juli . Nach dem

„ Nouvelliste " ging in Baltimore ein Ge¬
treidespeicher , der 300000 Hektoliter dem
Vierverband gehöriges Korn enthielt ,
in Flammen auf und wurde vollständig ver¬
nichtet . Mehrere Personen sind umgekommen .

Schweden .
WT .B . Stockholm , 12 . Juli . Die

schwedische Negierung hat beschlossen,
die Verteilung der Nobelpreise für Physik ,
Chemie , Medizin und Literatur von 1916
ebenso wie der im vorigen Jahre zurückge¬
stellten Preise bis zum 1 . Juni 1917 zu ver¬
schieben . _

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 12 . Juli ,
-vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Die am 10 . Juli nachmittags eingeleiteten

^Kämpfe beiderseits der Straße Bapaume —
Albert , in Contalmaison und im Walde
von Mamets , sowie neue Gefechte am Walde
von Trones und südlich davon werden mit
erbitterter Heftigkeit fortgesetzt .

Südlich der Somme haben die Franzosen
chei einem groß angelegten Angriffe auf der
Front Belloy — Soyecourt eine empfind -

Rein , niemals , wenn ich auch nicht aufgehört
habe , ihn zu lieben .

"

Und ihr aufgeregtes Herz wurde ganz
ruhig . Sie kannte jetzt den Weg , den sie gehen
mußte , und sie würde ihn gehen .

Heute sah ihr der Kranke zum erstenmal
mit Hellen Augen entgegen . Das Fieber war
gewichen , und Ursula beugte sich erfreut über
ihn , als er die Augen aufschlug und matt ihren
Namen rief .

„ Ei , ei , Dieter, " meinte sie , mit einem
schwachen Versuch zu scherzen , „ was machst Du
eigentlich für Geschichten ? Das dumme Fieber
mußt Du Dir abgewöhnen .

"
Er sah ihr ernst , durchdringend ins Gesicht .

„ Mir ist es , Ursula, " meinte er , „ als wäre
ich aus einem langen , schweren Traum erwacht .

"

Und an seinem verwundeten Arm hernieder¬
blickend , fragte er : „ Glaubst Du , daß der Arm
wieder gebrauchsfähig wird und das ver -
münschte Bein , das ich gar nicht rühren kann ,
auch ? "

„ Aber ganz gewiß , Dieter . Es wird nur
-etwas länger dauern , als Du annimmst .

"

„ Du willst damit sagen , daß ich nicht wieder
mit hinaus kann , daß ich nicht mehr werde
teilhaben können an den Siegeskämpfen da
draußen im Westen und Osten ? "

„ Nein , Dieter , ich glaube es nicht . Aber
laß Dich das nicht grämen . Du hast Dein
Mut für unser teures Vaterland verspritzt ,
Du hast geholfen , die erste große , siegreiche

liche Schlappe erlitten . Der Angriff ist in un¬
serem Feuer vollständig zusammengebrochen .

Ebenso fluteten bei La Maisonnette —
Barleux angesetzte Kräfte unter großen Ver¬
lusten in die Ausgangsstellungen zurück .

An mehreren Stellen der Champagne¬
front und östlich und südöstlich von Reims
und nordwestlich von Massiges , ferner nord¬
westlich von Flirey wurden französische Teil¬
angriffe abgeschlagen .

Im Maasgebiet spielten sich links des
Flusses nur kleinere Kämpfe ab . Rechts des
Flusses haben wir unsere Stellungen näher
an die Werke von Souville und Lanfee
herangeschoben und dabei 39 Offiziere , 2106
Mann zu Gefangenen gemacht . Starke Gegen¬
angriffe wurden glatt abgewiesen .

Deutsche Patrouillenunternehmungen süd¬
westlich von Dixmuiden und südwestlich von
Cerney (Aisnegebiet ) und östlich von Pfet -
tershausen hatten Erfolg .

Ein englischer Doppeldecker wurde bei
Athines südlich von Peronne in unseren
Linien zur Landung gezwungen . Ein feind¬
liches Flugzeug stürzte bei Soyecourt ,
eines in unserem Abwehrfeuer bei Chattan -
court ab . Bei Dombasle westlich der
Maas wurde ein Fesselballon durch unsere
Flieger abgeschossen .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Ein Uebergangsversuch schwächerer rus¬

sischer Kräfte über die Düna westlich von
Friedrich st adt und Angriffe südlich des
Narocz - Sees wurden vereitelt .

An der Stochod - Front ist die Lage im
allgemeinen unverändert .

Russische Abteilungen , dis sich bei Ja -
nowka auf dem linken Ufer festzusetzen ver¬
suchten , wurden angegriffen . Kein Mann von
ihnen ist auf das Südufer entkommen . Hier
und an der Bahn Kowel — Rowno wurden
gestern noch über 800 Mann gefangen ge¬
nommen .

Die Ausbeute der beiden letzten Tage von
Stochod beträgt außer einer Anzahl Offi¬
ziere 1932 Mann und 12 Maschinengewehre .

Unsere Fliegergeschwader haben ihre An¬
griffstätigkeit östlich des Stochod fortgesetzt .
Ein feindlicher Fesselballon wurde abgeschossen .

Balkan - Kriegsschauplatz :
Keine wesentlichen Ereignisse .

Oberste Heeresleitung

Gemeinnütziges .
— Da Einzelne in der Lage sind , Zo¬

ll an nisbeerwein herzustellen , sei hiemit
ein bewährtes Rezept kurz veröffentlicht : Auf
11 KZ oder 22 Pfund Johannisbeeren nimmt

Schlacht zu schlagen , die uns den Weg frei¬
macht zu dem Herzen des Feindes , und
unser Kaiser hat es Dir durch die Verleihung
des Eisernen Kreuzes gedankt . Du darfst Dir
genügen lassen , Dieter , an dem , was Du tatest
und konntest , und diese Wunden da trägst Du
mit Ehren .

"
Dieter sah Ursula unverwandt an .
„Trägst Du jetzt immer die Schwestern¬

tracht ? " fragte er ganz unvermittelt . „ Als ich
Dich darin auf dem Schlachtfeld sah , erschienst
Du mir wie ein Engel des Lichts , jetzt fällt
ein Schatten darauf .

"

„ Das ist gut so . Dieter, " antwortete Ursula
bedeutungsvoll , „ ich werde niemals mehr eine
andere Tracht anlegen "

Der Kranke sah weit hinaus durch das
Fenster bis hin zu dem blauen See mit seinen
waldumkränzten Ufern .

„ Warum ist Hilde nicht hier ? " fragte er .
Eine verräterische Glut stieg in Ursulas

Gesicht .
„ Sie ruht ein wenig aus , Dieter . Tie Nacht¬

wachen haben sie etwas angestrengt .
"

„ Aber sie war diese Nacht nicht bei mir .
Du saßest an meinem Lager , und Dein Ge¬
sicht, Ursula , war stumm und ernst . Es ver¬
riet nichts .

"

„ Nein , Dieter , es hat nichts zu verraten ,
und es darf auch nicht .

"

Eine Weile war es wieder stumm zwischen
ihnen , dann begann der Kranke von neuem :

man 30 Liter Wasser und , soll es Haus --
trunk geben 8 Psd . Zucker , für Tischwein
11 Pfd , für feinen , starken Wein 15 Pfd .
Der Wasserzusatz , 30 Liter , bleibt stets gleich ;
er hat den Zweck , die Säure zu verdünnen .

— Wer aus Heidelbeeren sich einen
guten Trunk bereiten will , nehme auf 22 Pfund
Früchte 24 Liter Wasser und 10 Pfund Zucker .

— Der jetzt an einzelnen Pflanzungen auf¬
tretende BlattPilz ( Uueemia Abis ) ist nicht
gefährlich ; sein Umsichgreifen kann durch
Spritzen mit der bekannten Kupferkalkbrühe
(im Frühsommer ) gehemmt werden . Die „ Hol¬
länder " werden von diesem Pilz selten be¬
fallen .

Gute literarische Kost der Allgemeinheit m
billigen gut ausgestatteten Büchern zugänglich zu
machen , erstrebt mit bestem Erfolge die unter dem
Namen „ Herz - Bücher " bestehende Bücherei ( Verlag
I . Hermann Herz G . m . b . H . Berlin lV. 50 ) . In
Bändchen zum Ladenpreis von 50 Pfg . werden auS -
gewählte Arbeiten der besten und belanntesten Schrift¬
steller , wie Jda Boy -Ed , Ernst Georgy , Skowronnek ,
Kretzer , Perfall , Wohlbrück , Hardt , Janitschek u . a .
dargeboten , die daheim wie draußen für viele eine
wertvolle Erbauung »nd vollkommene Ablenkung da »
stellen dürsten . Erschienen sind und durch jede Buch¬
handlung käuflich : Bo . 1 Boy Ed , Jda , „Des Freundes
Weib " . Packend schildert die Verfasserin die Bemühungen
eines Mannes , den ein Freund um die Beaufsichtigung
seines Gutes während seiner Abwesenheit gebeten hat ,
um die Verbergung seiner aufkeimenden Liebe zur
Frau dieses Freundes , die ihm ihre Liebe offen zeigt .
Selbst die Schilderung seines Aufenthaltes in Süd¬
afrika und des Dankgefühls für den verheirateten
Freund , der ihm das Leben gerettet hat , vermag ihn
vor den Nachstellungen der Frau nicht zu schützen, so
daß er fliehen muß , um dem Freund gegenüber ehr¬
lich zu bleiben . — Bd . 2 Georgy , Ernst , „ Frauen -
schickjal" . Tiefe menschliche Anteilnahme an dem
Schicksal seiner handelnden Persönlichkeiten ist hier
dem Verfasser vorzüglich gelungen . D .-r Leser wird
das ergreifende Buch nicht aus der Hand legen , ohne
über die wichtigsten Fragen unseres sittlichen staat¬
lichen Daseins lange nachzudenken . Das Frauenleben ,
das der Autor h -er entrollt , wird in seiner Schuld
und seiner Sühne in uns nachhallen und das Wort :
„ Wer unter Euch ohne Sünde ist , werfe den ersten
Stein auf sie" in uns lebendig werden lassen . —
Bd . 3 Skowronnek , Fritz , „ Das große Los " . Wen «
der Autor den Leser in seine Heimat Masuren führt ,
und seine Bauern , Fischer , Flößer und nicht zuletzt
seine Freunde , die hausierenden Juden , schildert , so
versteht er sie derartig zu fesseln , daß sie über der
Leklüre Zeit und Stunde vergesst « . Und in diesem
Buch beschreibt und packt er sie mit einer Warrn -
herzigkeit und Liebe zu jenen Menschen , daß man
fühlt , diese Leute kennt er , ihr Leben ist auch teil¬
weise sein Leben . — Bd . 4 Ltinde , Julius , „ Gute
und andere Gesellschaft " . Die vornehme , erste Gesell¬
schaft , die Lebewelt in ihren verschiedenen Abstufungen ,
das gute Bürgertum , Thealer - und Artisten - Vülkchen
und auch die Berbrechergilde läßt dcr be 'annte Autor
kaleidoskopartig am Auge des Lesers vorüberziehen ,
begleitet von seinen witzigen und humorvollen Be¬
merkungen Deshalb ist das Buch ein wahres Schatz¬
kästchen zur Vertreibung t über Stunden und Ge¬
danken . Weitere Bände folgen

„ Du bist so anders geworden . Ursula . Seit¬
dem Du mich auf dem Schlachtfeld fandest ,
als ich schon jede Hoffnung aufgegeben , als ich
schon fertig war mit dem Leben , hast Du Dich
gewandelt , so daß ich erst glaubte , Du wärst
jetzt eine ganz andere .

"

„ Das bin ich auch , Dieter . Da draußen
der Dienst auf dem blutigen Plan hat mir
so vieles ins Herz gegraben , was immer bleiben
wird .

"
Der Kranke sann still vor sich hin .
„ Woher kommt es wohl , Ursula , daß unsere

Herzen sich so wandeln können ? Ich sinne
immerfort den tausend Rätseln unseres Herzens
nach .

"
Dunkle Glut war in Ursulas Antlitz ge¬

stiegen . Sie strich mit der Hand das krause ,
blonde Ha «r , das sich unter der weißen
Schwesternhaube hervordrängte , hastig zurück ,
und ihre Hand auf die Dieters legend , sprach
sie eindringlich :

„ Alles im Leben ist dem Gesetz der Wand¬
lung unterworfen , und es ist gut , daß dem
so ist .

"

„ Hast Du viel gelitten , Ursula ? " fragte
er leise . „ Ich habe mir so oft , so bitter ifft
diese Frage vorgelegt , selbst im wildeste »
Kampfgewühl tauchte sie plötzlich in mir auf .
Wie Flammenschrift brannte sie immer i»
meinem Herzen .

"

(Fortsetzung folgt .)



MWW - MSM « .
Meiner werten Kundschaft zur

Nachricht , daß ich von Baseltor -
strcße 8 nach Weiherstratze 10
verzogen bin und bringe mich zu¬
gleich in empfehlende Erinnerung .

NriK , « . Schnei-rria.

Glasöallons
von 50 bis 60 Liter Inhalt , ge¬
eignet für Most , Wein rc. , hat
preiswert abzugeben

Einhorn - Apotheke Turlach .

Wer liefert täglich
2 Liier gikWMlch

ins Haus ? Kann auch abgeholt
werden . Zu erfragen im Verlag .

Mehrere tüchtige
Dreher ,
Hilfsdreher ,
Schlosser ,
Modeüschreiner ,
Kernmacher , sm e
kräftige Taglöhner

und
Hilfsarbeiter jckrAlt

finden sofort dauernde und
lohnende Beschäftigung

MaMechblik Gritzm
A . -8. Zürich .

Zu vermieten
sofort oder später schöne 4 - oder
5 - Zimmer Wohnung mit Zubehör
im 2 Stock . Zu erfragen

Bis urarckstr ast e iS , parterre
Eine schöne große 4 - Zimmer

Wohuung mit Bad 2 Mansarden
nebst Zubehör auf sofort oder
1 . Ölt . zu vermieten . Näheres bei

I . Temmler . Ettlmgerstr . 11

Wegen Versitzung eine geräu¬
mige 5 - Zinmer -Wohmurg in
freier Lage , mit allem Zubehör , aus
1 . Oktober zu vermieten

Rittnertstr . 11 .

Auerstratze 58 ist im 3 . Stock
eine schöne 2 Zimmerwohming mit
Gas und Wasser uebst Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres

rliriedr . Wed er , Auerstr . 50 .
Eine Zwei - Zimmer - Wohnung

samt Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten

_ Lammstratze 4L

Mansarden - Wohnung sofort
oder später zu vermieten

Spitalstratze 6 .
Eine freundliche 2 - Zimmer¬

wohnung ist auf 1 . August zu
vermieten

Hauptstratze 17 .
Dassetbst ist ein noch fast neuer

Herd zu verkaufen ._ — ,

Danksagung .
Für alle Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des Hinscheidens unserer nun in Gott
ruhenden unvergeßlichen Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

WWW A
gtö . Münchschwander

sagen wir hiermit herzlichen Dank . Besonderen Dank
Herrn Dekan Meyer für die trostreichen Worte am Grabe ,
allen denen , die ihr während ihres langen Krankenlagers
Gutes erwiesen haben , sowie für die vielen schönen
Kranz - und Blumenspenden .

Durlach den 12 . Juli 19 l6 .
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Paul Wtw . und Kinder .
Familie Adam Fischer .

„ August Fischer .

Ortspolizeiliche Vorschrift
betreffend die Schlachtvieh - und Fleischbeschau .

Einziger Paragraph :
8 11 Abs . 1 der ortspolizeilichen Vorschrift vom 22 . April 1904

und 17 . Juni 1908 , betreffend die Schlachtvieh - und Fleischbeschau ,
erhält folgende Fassung :

„ Freibankfleisch darf an einzelne Käufer nur bis zu 1 KZ ab¬
gegeben werden .

"

Durlach den 30 . Mai l9l6 .
Der Bürgermeister :

1>r . Zierau .

Vorstehende vom Großh . Herrn Landeskommifsär mit Erlaß
vom 30 Juni 191.6 Nr . 4479 für vollziehbar erklärte ortspolizeiliche
Vorschrift bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis .

Durlach den 8 . Juli 1916 .
Das Bürgermeisteramt .

12 Mer ? re !8!gZk 8tel 8 vorrätig .

Wins . Lvlrivivd , llsti-emtr. 7.

Dreschmaschinen .
für Hand - und Fußbetrieb , Göpelwerke und Motoren , Getreide¬
reinigungsmaschinen , Putzmühlen , Schrotmühlen und Futter¬
schneidmaschinen , Rübenschneidmaschinen , Garbenbindestricke
und Maschinenbindegarue , Beetpslüge , Cnltivatoren und
Scheibeneggen empfiehlt billigst ab Fabrik

TM »» 188 K Le ichter . L« sistr»p 2 3.
HkLSV » .

Eine Häsin mit 6 Jungen
zu verkaufen

Lindenstratze 21 .

Kopfläuse
samt Brut verschwinden bei

Anwendung von

VouNn
sicher wnker .des , sauberstes
und geruchloses Mittel zur
Vertilgung von Kopfläusen
und deren Brut . Erhältlich
in Flaschen zu 50 Pfg . bei

KI . Schllkser, MNen - Rogerie
Hauptstraße 4 .

Einige 109 Zentner
gutes

MM «
zu höchsten Tagespreisen

zu kaufen gesucht .

MsMlküsnhriWlitzM »,
A .- K. Torisch. D

8ü ! möslikküs Zimmer
au " 1 . August zu vermreten

Rdlerstr . 0 , 2 St

Gesuche wird sofort oder auf
1 . August ein braves , ehrliches
Mädchen , welches sich allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht , auch für
etwas Gartenarbeit . Näheres
_ Baseltorstr . 28 .

Wäschen
kann Wohnung erhalten . Zu er¬
fragen im Verlag d . Bl .

Bäckerei - Anwesen
GrZhingcrstr . 50 mit 2 Woh -
n -ingeu und großem Acker¬
gelände ist auf 1 Okt . 1916
zu vermieten . Näheres bei
KW Hosmann , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 69 — Tel . 1752 .

_
Schöne große 2 Zimmerwohnun

2 Stock mit Gas und Waffe :
Leitung samt Zubehör auf 1 . Ok
zu vermieten . Näheres

Aue , Kaiserstratze 12 .

Gllsias Bois Krauen- M
Zungslauen- Kettin Züriach.

Mittwoch , 12 . Juli , abends
8 Uhr , Sitzung im Pfarrhaus Ett -
lingerstr . 3 . (Tagesordnung : Ver¬
teilung der diesjährigen Gaben .
Bortrag über Gustav Adolf - Ar¬
beiten in Polen )

wslfhard .

8 Frisch eliMlrosie » : 8
8 Sin Wagtz «» 8

D grüne dicke >

j Kohnen l
8 Pfund 22 Pfg . 8
8 Diese geben , gut geputzt 8
« » und entfasert , ein nahrhaftes M
W Gemüse . W
M Verlangen Sie Kochvor - 8
W schristen in unseren Ver - W
U kaufe stellen . D»

SM ßelWWSsil
von Wolle , Baumwolle , Seide ,
Halbseide , Leinen eignen sich
am besten Heitemann 's
Farben . Nur echt mit
Fuchskopf im Stern z . h . bei

Jlll . Lchükstt . Mlnen -DliMrle
Durlach , Hauptstr . 4 .

Nähe der Stadt

Gm8se - u . OWZsrlm
zu verkaufen . Angebote um er Nr 253
an den Verlag d . Bl .

Lehrling gesucht .
Jungem Mann ist günstige Ge¬

legenheit gegeben , sich zum tüchtigen
Blnmenbinder und Dekorateur
auszubildcn bei svfofortigsr Be¬
zahlung .

With . Meier . Karlsruhe ,
Karl -Friedrichstraße 6 .

Wir suchen :
Dreher ,
Hilfsdreher ,
Hilfsfräser ,
1 Werkzeugschmied
Handsormer ,
Maschinenformer und
Hilfsarbeiter

zum sofortigen Eintritt bei gutem
Verdienst .

Basische Rsschiokasabrik
( Seboldwerk ) Durlach .

Evangelischer Gottesdienst .
Donnerstag den 13 . Juli 1916

Abends 8 Uhr : Kriegsbetstunde :
Herr Dekan Meyer .
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